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Marokko
Uni

Im Rahmen unserer verschiedenen Kontakte mit 
unseren marokkanischen Kolleginnen und Kolle-
gen haben wir nach der Gründung der Marok-
kanischen Gesellschaft für Sterilgutversorgung 
(SMS) einen grossen Ausbildungsbedarf im 
Bereich Sterilisation festgestellt.
In ersten Überlegungen wurde die Möglichkeit 
geprüft, das Schweizer Ausbildungssystem mit 
den Niveaus 1, 2 und 3 einzuführen. Schnell 
zeigte sich jedoch, dass dafür zu viele externe 
Kräfte in Marokko eingesetzt werden müssten. 
Deshalb wurde beschlossen, durch die Schaffung 
eines Universitätsabschlusses in Sterilisation mit 
200 Unterrichtsstunden zuerst die künftigen Aus-
bilder zu schulen. 
2012 fanden die ersten Gespräche zwischen 
SGSV, Espace compétences und SMS statt. An 

der ersten internationalen französischsprachigen 
Sterilisationstagung (JIFS) in Genf im Septem-
ber desselben Jahres wurde dann das Programm 
festgelegt.
SMS-Präsident Dr. Soufiane Derraji unternahm 
anschliessend die notwendigen Schritte bei der 
Fakultät für Medizin und Pharmazie in Rabat, um 
die für den Start der Ausbildung erforderlichen 
Bewilligungen einzuholen.
Das Zielpublikum besteht aus Apothekern, Ärz-
ten, Biomediziningenieuren, Absolventen eines 
Biologie-, Physik- oder Chemiestudiums sowie 
Vertretern aus paramedizinischen Berufen.
Da die Ausbildungsteilnehmer während der 
Woche nicht frei sind, um den Lehrgang zu besu-
chen, wurde beschlossen, den Unterricht auf Frei-
tagnachmittag, Samstag und Sonntag zu legen. 

Dadurch konnten auch die Reise- und Unterbrin-
gungskosten der aus verschiedenen Landesteilen 
stammenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
begrenzt werden. So wurden beispielsweise an 
jeweils einem Wochenende pro Monat alle von 
den Dekontaminationswissenschaften betroffe-
nen Branchen abgedeckt.
Der erste Jahrgang begann im Oktober 2013 mit 
der Ausbildung, und ich hatte das Glück, Ende 
Januar/Anfang Februar Vorlesungen zu den The-
men Verpackungen, Dampfsterilisation und andere 
Sterilisationsmethoden halten zu dürfen. Das Wet-
ter war trüb, und die Temperatur betrug nur 9°C. 
Da die Unterrichtsräume nicht beheizt waren, 
mussten die Studierenden ihre Jacken und Mäntel 
anbehalten. Hervé Ney (Mitglied des SGSV-Zent-
ralvorstands) und Pierrette Chenevard (Direktorin 
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Marokko: Universitätsabschluss 
in Spitalsterilisation
Frédy Cavin, Präsident der Westschweizer SGSV-Sektion
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von Espace compétences) werden ebenfalls an je 
einem Wochenende andere Branchen unterrich-
ten. Die Prüfungen sind für Juni geplant.
Warum Glück?
Weil ich vor fleissigen Studierenden sprechen 
durfte, die viele Fragen stellten und für den erteil-
ten Unterricht dankbar waren. Wir haben jeden 
Tag um über 30 Minuten überzogen, und nie-
mand sagte, er müsse einen Zug erreichen oder 
aus einem anderen Grund gehen. Für jemanden, 
der an verschiedenen Schweizer Schulen unter-
richtet, war dies eine echte Wohltat! 
Dank dieser Zusammenarbeit habe ich auch 
eine andere Kultur kennengelernt. Der Grüntee 
mit Pfefferminze in der Pause schmeckte ebenso 
köstlich wie die marokkanischen Spezialitäten, 
die ich durch meine Gastgeber jeden Abend ent-
decken konnte.

ZWEITE JIFS
Am 12. und 13. September 2014 organisiert die 
SMS in Marrakesch die zweite internationale 
französischsprachige Sterilisationstagung. Die 
Westschweizer SGSV-Sektion hat eine Pauschale 
von 200.– für ihre Mitglieder und von 300.– für 
Nichtmitglieder für drei Hotelübernachtungen 
vom Donnerstag 11. bis Sonntag 14. September, 
Essen und Kongressteilnahmegebühr festgelegt. 
Reservieren Sie also bereits jetzt diese Daten und 
Ihr Flugbillett!  |
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